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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Moorbirkenwald, Himbeer-Birkenwald, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Torfstich
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 3 3 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14716

X X

Stark durch Grabensystem entwässerter Pfeifengras-Moorbirkenwald in einer vermoorten Sandersenke im Grünland östlich Redlin. Der 
mittelalte Bruchwald ist offensichtlich auf einer abgetorften Fläche aufgewachsen. Im Wald selbst befinden sich viele kleine Handtorfstiche, 
die aber bis auf einen trocken liegen. Es ist nur noch das Zentrum des Waldes als geschützter Biotop anzusprechen. Am Rand kommen 
zunehmend Eichen auf, in der Krautschicht dominieren Störungszeiger. Am Ostrand gehört zum Biotop noch eine kleine, sich an den Wald
anschließende 
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Agrostis canina Athyrium filix-femina Carex disticha Carex lasiocarpa
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Molinia caerulea Ranunculus repens
Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Cardamine pratensis Carex acutiformis Frangula alnus Glyceria fluitans
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Potentilla erecta Potentilla palustris
Quercus robur Ranunculus flammula Rubus fruticosus Rubus idaeus
Rumex acetosa Salix cinerea Salix pentandra Scutellaria galericulata
Viola palustris


